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Die Rose der Verschwiegenheit

Die Römer hängten bei Zusammenkünften eine Rose an die Decke und 
erinnerten damit die Anwesenden an die Pflicht der Verschwiegenheit. 
Als Symbol taucht die Rose geschnitzt oder gemalt in Beichtstühlen, 
Sitzungszimmern, im Kapitelsaal von Klöstern, über der Tür eines 
Rittersaales oder in Weinkellern oder Gaststuben auf und erinnert an das 
Versprechen, dass das hier Gesagte und Geschehene den Raum nicht verlässt. 
Rosen  stehen für Liebe, Reinheit, Werden und  Vergehen. Rosengärten 
verkörpern das Paradies. Eine geschlossene Rosenblüte steht auch für das 
göttliche Geheimnis.  
Funde fossiler Rosen werden auf 35–40 Mio Jahre geschätzt. In Gärten gibt 
es Rosen seit ungefähr 5000 Jahren. Auch die Heiligen Haine der Germanen 
waren mit Heckenrosenhecken umgeben. (Jutta Pauli, Rosenmuseum Steinfurth)
Bei den Römern waren Rosen unverzichtbar und fast allgegenwärtig. Sie 
wurden zur Verfeinerung von Mahlzeiten, Wein, zum Ausstreuen, für Girlanden 
und Kränze als Schmuck für Räume oder Schiffe, für Essenzen, Öle und 
Salben verwendet.
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Die auffälligste Eigenheit der römischen Wandmalerei ist 
die allgemeine Verbreitung künstlerisch oft sehr 
anspruchsvoller Dekoration in allen Bereichen des Lebens. 
Nicht nur Tempel oder öffentliche Gebäude, sondern der 
gesamte Wohnbereich, selbst kleinste Wohnräume oder 
Schlafzimmer waren ausgemalt. Dies ist ein Phänomen, das 
in der europäischen Kunstgeschichte keine Parallelen hat. 
Erstaunlich dabei ist der Detailreichtum und die Qualität 
vieler Malereien, auch in einfachen Zimmern oder in 
Gräbern. Dies gilt nicht nur für die Hauptstadt Rom selbst. 
Auch kleinere viallae rustace, die man heute als mittlere 
Bauernhöfe bezeichnen würde, haben zumindest einen 
aufwändig ausgemalten Raum. Diese Vielfalt von 
Wanddekoration findet man in allen Provinzen des 
Römischen Reiches von Brinania bis Ägypten. 

(Harald Mielsch, S. 9.)
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Geometrie und Licht

Die Grundmauern der ersten Kirche in Weyregg gehen auf das 14. Jahrhundert 
zurück. Prägend für die Gotik waren Geometrie und Licht. Das bedeutet, jeder 
Rosette unterliegt eine geometrische Konstruktion. 

Die Arbeit sub rosa ist Teil der Arbeit ba‘resheet/in einem Anfang/in a beginning. 
Sie ist eine freie Komposition mit den geometrischen Elementen des 
Fünfpasses, als Entsprechung zur fünfblättrigen Heckenrose, die in der 
Außenraumgestaltung des Pfarr- und Gemeindezentrums vorkommt. 
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